Zirkusprojekt ZIP ZAP

Kurzbeschreibung

Kinder werden hier an Zirkuskünste herangeführt oder können ihre Fähigkeiten vertiefen. Sie werden eingeführt in Jonglage, Akrobatik, Einradfahren, Seilspringen, Kugellaufen, Hochseillaufen etc.. Die Kindern erlernen in mindestens drei Zirkuskünsten die Grundfähigkeiten. Dies ermöglicht Groß- gruppendarbietungen und fördert die kreative Zusammenarbeit der gesamten Zirkusgruppe. Spezifisches Können der Kinder wird aufgegriffen und in die Arbeit integriert.

Mit den erlernten Zirkuskünsten erarbeiten die Kinder gemeinsam Zirkusnummern. Diese werden zu einem Zirkusauftritt zusammengestellt und es werden Kostüme entwickelt oder ausgesucht. Zum Höhepunkt wird das Erarbeitete in einer öffentlichen Vorstellung in der Schule und im Stadtteil präsentiert. Das Zirkusprojekt findet außerhalb des regulären Unterrichts statt

Projektziele

Die Arbeit im Zirkus fördert die Fähigkeit, mit Aufgaben und Situationen kreativ umzugehen, Probleme zu bewältigen,

sich für eine Sache zu begeistern, in einem Team zu einem Ergebnis zu kommen. Die Kinder tragen aktiv zur Schul- und Stadtteilkultur bei. Bei der kreativen, gestalterischen Arbeit des Zirkusprojektes, sind die Kinder verantwortlich beteiligt an den Gestaltungs- und Entscheidungsprozessen. Sie erfahren neue eigene Stärken und Fähigkeiten, die zu Zufriedenheit, Selbst -vertrauen und Selbstbewusstsein beitragen. Glaube an die eigene Gestaltungsfähigkeit wird entwickelt

Gerade Kinder in Verhältnissen, die von Armut und Mangel geprägt sind, brauchen solche Erfahrungen, um konstruktiv und schöpferisch mit ihren Emotionen wie z.B. aggressive und destruktive Gefühle umgehen zu können und kreative Lösungen für sich und die Gemeinschaft zu finden.

